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Kenntnis.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

-£h

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Ver¬

ordnung über die Polizei-Verwaltung in den neu¬
erworbenen Landcsteilen vom 20. September 1867
<G.-S - S . 1529) und der §8 137 und 139 des
Keiedesü' cr die allgemeine Lander-Verwaltung
vom 30. Juli 1883(G.-S. S. 195) verordne ich
mit Zustinimung des Bezirks-Ausschusses für den
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden was folgt:

1. Personen, welche, obne avvrobiert zu sein,
die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, haben
dies vor Beginn des Gewerbebetriebes demjenigen
Kreisärzte, in dessen Amtsbezirk der Orr der Nieder¬
lassung liegt, unler Angabe ihrer Wohnung zu
melden und gleichzeitig demselben die erforderlichen
Notizen über ihre Personalverhältnisseanzugeben.

Die Personen, welche bereits zur Zeit die Heil¬
kunde ausübeu, haben die vorbczeichnete Meldung
und Angabe binnen 14 Tagen nach dem Inkraft¬
treten dieser Polizei-Verordnung zu bewirken.

2. Die in No. 1 bezeichueten Personen haben
dem zuständigen Kreisärzte auch einen Wohnungs¬
wechsel innerhalb 14Tagen nach dem Eintritt des¬
selben, sowie die Aufgabe der Ausübung der Heil¬
kunde und den Wegzug aus dem Bezirke zu melden.

3. Ocffentliche Anzeigen von nicht approbierten
Personen, welche die Heilkunde gewerbsmäßig ans-
übcn, sind verboten, sofern sie über Vorbildung,
Befähigung oder Erfolge dieser Personen zu täuschen
gceianet find oder prahlerische Versprechungen ent¬
halten.

4. Die öffentliche Ankündigung von Gegen¬
ständen, Vorrichtungen, Methoden oder Mitteln,
welche zur Verhütung, Linderung oder Heilung
von Menschen- oder Tierkrankheitcubestimmt find,
ist verboten, wenn

1) den Gegenständen, Vorrichtungen. Methoden
oder Mitteln besondere, über ihren wahren
Wert hinausgehende Wirkungen beigelegt
werden oder das Publikum durch die Art
ihrer Anpreisung irregeführt oder belästigt
wird, oder wenn

2) die Gegenstände, Vorrichtungen, Methoden
oder Mittel ihrer Beschaffenheit»ach ge¬
eignet sind, Gcsundheitsdcschädigungen her-
vorzurusen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Vorschriften werden, soweit in den bestehenden Ge¬
setzen nicht eine höhere Strafe vorgesehen ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit entsprechender
Haft bestraft.

6. Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft. Der 8 1. Buch¬
stabeo der Polizei-Verordnung vom 16.Mai 1902
(AmtsblattS . 259 und Amtsblatt für Frank¬
furt a.M. S . 272) wird vom gleichen Zeitpunkte
zb aufgehoben.

Wiesbaden, den 13. September 1902.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertr.: gez. Bake.
Wird hiermit wiederholt und mit dem Be¬

merken veröffentlicht, daß zu den tm ß 1 genannten
Personen auch die Zahntechniker und Zahnkünstler,
soweit sie die Zabnhcilkunde ausüben, ferner die
nichtgeprüften Heilgehilfen und Masseure, sowie
die Barbiere, welche die kleine Chirurgie betreiben,
zehören. *

Wiesbaden, den7. März 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Göbenstratze von der Dreiweiden- bis

zur Werderftraße und die Hellmundstraßevon der
Wellritz- bi« zur Emferftraßc werden zwecks Her¬
stellung von Wasser- und Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr
polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den9. März 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Goldgaff« an der Ecke Häsner- und

Mühlgasse, die Bärenstratz « vor der Häiner- und
Kleinen Wcbergasse, die Langqaffe vor der Bären¬
straße. die obere Wevergaffe vor der Saaloasse,
die Nerostrastc vor der Saalgasse, die Taunus-
stratze vor der Geisbergstraße, die Sonnen-
bergerstratze vor dem Grundstück No. 14 und an
der Ecke Wilhelmstraße werden zwecks Legung von
unterirdischen Telcphonkabeln auf die Dauer der
Arbeit, welche nur je einen Tag i» Anspruch
nimmt, für de« Fuhrverkrhr polizeilich
gesperrt. *

Wiesbaden, 12. März 1903.
_ Der Polizei-Direktor: v. Schenkt.

Bekanntmachung.
Die Walluserstratzezwijwen Kaiser-Friedrich-

Ring und Erbachcrstratzewird zwecks Neupstaste-
rung auf die Dauer der Arbeit für dt« Fnhr-
verkehr polizeilich gesperrt. *

Wiesbaden, den9. März 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Mittelsahrbahnder Bievricherstratze
zwischen der Fischerstraße und Möhringstraße wird
»weck« Neuvsiastcrung auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den9. März 1903. *
Der Polizei-Direktor: v. Schenck.

Polizei -Verordnung,
betreffend die Abänderung der Polizei-Verordnung
über den Verkehr mit Milch vom 28.November 1889.

Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung vom 20. September 1867 über die
Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landes-
theilen. sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lander-Verwaltung vom
30.Juli 1883 wird mit Zustimmung des Gemeindc-
ratbs für den Polizeibezirk Wiesbaden nachstehende
Polizei-Verordnung erlassen:

Die 88 2, Absatz1. 7 und 9 Absatz1 der
Polizei-Verordnung über den Verkehr mit Milch
vom 28.November 1889 erhalten vom1. Juni 1890
ab die aus dem nachstehenden Neuabdrucke dieser
Verordnung ersichtliche abqeänderte Fassung:

8 1.
Milchvcrkäufer dürfen die Milch nur in solchen

Gefäßen aufbewahren, in welchen dieselbe keine
fremdartigen Stoffe ausnebmen kann. Gefäße aus
Kupfer, Meising oder Zink, Tbongesäße mit ver¬
letzter Glasur, gußeiserne Gefäße mit bleihaltiger
Email sind zu dem gedachten Zwecke nicht gestattet

8 2.
Als Transportgefäße für die Milch dürfen

nur gut gearbeitete hölzerne, ferner Weißdlech-
oder Glasgefäße, als Meßgefäße nur Weißblech¬
maße verwendet werden. Die Transport- und
Meßgefäße, mit Ausnahme der Glasgefäste,
müssen so weite Ocsfuungeu haben, daß si- bequem
mit der Hand gereinigt werden können.

Die an den Transvortgefäßenetwa voi-
handenen Zapfkrahnen dürfen nur aus Holz, Kupfer
oder Messing bestehen. Bei Zapfkrahnen aus
Kupfer oder Messing muß durch eine gut deckende
Zinnschicht die Bildung von Grünspan vollständig
unmöglich gemacht sein.

8 3.
Zu dem Transporte der Milch nach und in

der Stadt, soweit derselbe nicht mittels der Eisen¬
bahn erfolgt, dürfen nur mit einem stets sauber
zu haltenden Lack- odcrOelfarbenansrrich versehene
Fuhrwerke benutzt werden. Die Milchgesäße müssen
auf dem Fuhrwerke in einem von allen seiten ge¬
schloffenen. mit Zink ausgeschlageuen Raum unter-
gcbracht sein, in welchem sie vor dem Einstutz der
Witterung und vor Verunreinigungen aus der
Umgebung vollkommen geschützt sind.

In dem für die Milchgesäßc bestimmten Raume
darf außer den zur Benutzung bei dem Verkaufe
der Milch bestimmten Maßen nichts Anderes
untergebracht sein.

8 4.
Sogenanntes Gefpül, Küchenabfälle und andere

faulige oder leicht faulende Gegenstände dürfen au:
dem Milchwagen nur vollkommen abgesondert, und
auch überhaupt nur dann mitgeführt werden, wenn
sie sich in Gefäßen mit dicht schließenden Deckeln
befinden.

Diese Gefäße sind nach jedesmaliger Füllung
wieder dicht zu schließen und von etwa außen
ihnen anhaftendem Schmutz oder Theilen des
Inhalts sofort zu reinigen.

8 5.
Die Milchgefäßräume des Wagens müssen

ebenso wie die zum Einstellen der Milchflaschen
dienenden Fachkasten und Flaschcnkörbc täglich
einer gründlichen Reinigung unterzogen werden.

8 6.
Milchgefäße dürfen auf Straßen oder in Haus

sturen, Höfen und Thorfahrten nicht ohne Aufsicht
aufgestellt werden.

8 7.
Aus Haushaltungen , in welchen sich an

Cholera, Packer, Typhus, Fleckfieber, Scharlach
oder Diphlheritis Erkrankte befinden, darf Milch
so lange nicht in den Handel gebracht werden,
bis eine Bescheinigung deS zuständigen
Kreisphhsikus darüber beigevracht ist, d„tz
die Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person aus der Haushaltung entfernt ist,
und dast eine vollständige Desinfection der
Wohnräunre, sowie der in der Milchwirth-
schaft zur Benutzung kommenden Gegen¬
stände stattgefunden hat.

Die Polizei-Direction kan« den Bcrkau
von Milch ans solchen Grundstücken ver¬

bieten, auf Welchen ges»»ndheitsschädliche
Zustände herrschen, welche nach dem Gut¬
achten des zuständigen KreiSphtzsikus an¬
steckende Krankheiten hervor,«rufen ge¬
eignet sind. ^

Das Einbringen von Milch nach Wiesbaden
aus Ortschaften, in welchen eine der im Absatz1
erwähnte» Krankheiten epidemisch auftritt, ist so
lange verboten, bis der zuständige Kreis-
phhstkus bescheinigt hat, datz die Epidemie
erloschen ist.

8 8.
Verkaufsläden und andere Räume, welche zur

Aufbewahrung der Milcb bestimmt find, müssen
tetS sorgfältig rein gehalten und gelüstet werden.
Sie dürfen in keinem Fall als Schlaf- oder
Krankenzimmer benutzt werden.

Die Milchgefäße dürfen nicht offen ausgestellt
werden, und es darf zum Reinigen derselben nur
ganz reiner und abgekochtes Wasser zur Ver¬
wendung kommen.

8 9.
Die Berkäufcr von Milch sind ver¬

pflichtet, die von ihnen seil gehaltenen
Milchsorten entweder als „volle Milch",
oder als „Magermilch", oder als „saure
(dicke) Milch", oder als „Buttermilch",
oder als „Rahm" ausdrücklich zu bezeichnen
und die für jede Sorte bestimmten Milch-
gesätze durch eine entsvrechende deutliche
und nicht abnehmbare Aufschrift zu kenn¬
zeichnen.

Die zum Verkaufe gebrachte„volle Milch
muß einen Fettgehalt von mindestens3 pCt. baben.
Milch von einem gerinqcren Fetrgehalte dark ebenso
wie die abgerahmte Milch nur unter der Bezeich¬
nung „Magermilch" feilgchalten oder verkauft
werden.

Werden gescbloffene Müchwagen in Gebrauch
genommen, so ist die betr. Aufschrift auf diesen
an den betr. Krahnen anzubringen.

8 io.
Bittere, schleimige, blaue oder rothe Milch

sowie die Milch van Kübeu, die an Maul- und
Klauenseuche, Perlsucht, Pocken, Gelbsucht, Rausch-
brand, an Krankheiten des Euters, fauliger Gebär-
umtterentzündung, Pyämie, Scpticämie, Ver¬
giftungen, Milzbrand oder Tollwuth leiden, darf
weder feilgcbalten»ach verkauft werden.

Ebenso ist das Feilbalten oder Verkaufen von
Milch, welche kurz vor oder innerbalb 10 Tagen
nach dem Kalben gewonnen wird, verboten.

8 11.
Zusätze von Stoffen, welche die Haltbarkeit

der Milch befördern sollen, wie Natron, Borsäure,
^alicylsäure sind verboten.

8 12.
Sofern nicht nach anderen Gesetzen und Ver¬

ordnungen, insbesondere nach dem NahrungSmittel-
aefetze vom 14. Mai 1879, eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist, werden Uebertretungen dicier Ver¬
ordnungen mit Geldstrafe von3 bis 30 Mk. oder
mit verhältnißmäßigerHaft geabndet.

Wiesbaden, den8. Mai 1890.
Der Polizei-Präsident, v. Rheinbaben«

Wird veröffentlicht:
Wiesbaden, den 15. März 1901.

Der Polizei-Präsident, v. Rativor.
Bekanntmachung.

Gefunden: 1 Damen-Regenschirm, 1 Haar¬
nadel von Schildpatt, 1 Kiuderbrille von Nickel,
1 Brache, 1 Päckchen mit Seidenatlasu. Futter¬
stoff ec., 1 Nuckfack mit drei Paar getragenen
Schuhen, 1 Opernglas, 1 Scheere mit verziertem
@riff, 1 Armband, 1 Reiseplaid von Leinwand.
2 Portemonnaies mit Inhalt , 1 Päckchen, ent¬
haltend je ein halbes Dutzend Eßlöffel, Tbeelöffel,
Gabeln und Messer, 1 Sack Hafer und 1 Damen-
taschenuhr.

Zugelaufen: 7 Hunde.
Zugeflogcn: 1 Brieftaube und 1 Kanarien

vogel. ’ *
Wiesbaden, den 10. März 1903.

_ Königliche Polizei -Direktion.

Bekanntmachung.
Donnerstag, der»10. d. J „ Vormittags,

sollen au der Jdsteinerstraße 18 Rmtr . Kastanien¬
holz, im Dntrict Neroberg2 Rmtr. Lchertholz
und im District Kessel 2900 buchene Wellen
(Plänterwellen) öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle verstciaert werden. , . . .

Da? Kastanienbolz an der Jdstcinerstraßk wird
gegen Baarzahlung versteigert. .

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr beim
Forftbaus Dambachthal. *

Wiesbaden, den 13. März 1903.
_ Der Magistrat.

Stadt , öffentl . Güter -Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter

dem Accise-AmtS-Gebäude.Neugaffe6»hier,werden
iederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen. . „ ,

Das Lagergeld beträgt zehn Pf. für ie 50 kg
und Monat. Die näheren Bedingungen sind m
unserer Buchhalterei, Eingang Neugaffe6», zu
erfahren.

_ Städtisches « ccise-Amt.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an gntzeiferne«
Schiebern» Schachtdeckeln, Sinkkasten,
Röhren und sonstige« Eisentheilen im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der VormittagS-
dienststundeu im Rathhause, Zimmer No.. 57, ein*
gesehen, die Vcrdingungsunterlaaen auSschnetzuch
Zeichuunaen auch von dort gegen Baarzahlung oder
destellgeldfreie Einsendung von 2 Mk. bezogen
" ^ ^ erschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23. März 1903»
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureicheu. , . , . _
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegen¬

wart der etwa erscheinendenAnbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsforniular ein gereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.Zuschlaasfrist: 14 Tage.

Wiesbaden, den5. März 1903.
Stadtbauamt»

Abtheilung sür Canalisationswese« .

Verdingung.
Der Verkant deS in den städtische«

Gebäuden und Schulen sich ansammelnde»
Eisen-, Blei-, Messing-, Zink- und Kupfer-
schrotts für die Zeit vom 1. April 1903
bis zum 81. März 1904 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Augebotssormulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdieiiststunden
im Bureau für Gebäude-Unterhaltung, Friedrich-
straße 15, Zimmer No. 2. Part ., eingcsehen, die
VcrdingunaSunterlagcnauch von dort und zwar
bis zum 23. d. M., Vormittags9 Uhr, bezogen
" ^ Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. A>
Oeff." versehene Angebote sind spätestens biS

Montag, de« 23. März 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. , , , . m
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraejchricbenen und ausge.

füllten Verdingungsformulareingereichten Angebote
werden berücksichtigt.

"uschlagsfrist: 4 Wochen.
»Siesbaden, den 10. März 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung sür Hochba«.
Büreau sür Gebäudeunterhaltnng.

Bekanntmachung.
Aus städtischen Fonds find zum1. Juli d. I.

110,000 dis 12 © 00 © Mark in
einer Summe oder auch geteilt auf hiesige
Grundstücke gegen Hypothek zu 4 % ans-
zuleihen und zwar an erster Stelle gegen
doppelte gerichtliche Sicherheit. Bei besonders
gut rentierenden Grundstücken kann auch
Beleihung bis zu 60 °/o der Taxe zugestanden
werden. Bewerbungen werden im Nathause,
Zimmer No. 23, entgegengenommen. F293

Wiesbaden , den8. März 1903.
Der Magistrat.

Ausschreiben.
Das Gespül aus unserer Anstaltrküchc für

den Zeitraum vom1. April 1903 bis dahin 1904
soll an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden. *

Termin hierfür wird aus
Montag , den 23. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
anberaumt.

Wiesbaden, den 11. März 1903.
Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Verdingung.
Für den Um- und Erweiterungsbau„Kur-

Hausprovisorium" (Paulinenschlößchen) hiersclbst
ollen: . . .

1) Die Anstreicher- und Tapezirer.
arbeiten (ausschließlich Tapeten-
lieferung ) — Loos 1 —,

2) „ JnstallationSarbeite» für die
Gasleitung— Loos II —,

g) „ Terrazzoarbeite« — Loos III —
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. „ „ „,

, Die Verdinanngsunterlagen sind wahrend der
Vorunttagsdicnststunden im Rathhause, Zimmer
Ro. 41, die Zeichnungen zu 1 und 2 im Bau-
büreau auf der Baustelle einzusehcn. Die An-
gebotssormulare können von der ersigenannten

IStelle gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von se 25 Pf. für No. 1, 2 und 3 und
zwar bis zum 26. Marz 1903 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,, H.A. 127.
ILoos . . . ." versehene Angebote sind spätesten»bi»

Samstag, den 2«. Mär, 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Geldsendungen sind an unseren technischen

Secretär Andreß—Rathhaus hier—zu adressiren.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen LooS- Reihenfolge in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeichriebenen und au»-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *'

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 13. März 1903.

Stadtbauamt, Abthcilung sür Hochbau«
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 9. dir einschl. 15. März 1903.

Hdchst. Webt. Höchst.
Preis.

Niebr. Höchst. Webt.
u.

Niebr.
Preis. Preis. Preis. Preis. Preis. Preis.

1« Fruchtmarkt.
H *

Zwiebeln . . per 60 Kg. *3 57)
30

%4
Stachelbeeren . . per Kilogr.

* 4 4
Weizenmehl : No . 0 per 100 Kg. 32

27
BO 2& £

Weizen. per 100 Kg. — _ — Blumenkohl . Stück — — 20 Preißelbceren . . — — — — No . I 100 „ — 26 —
Roggen. „ 100 „ _ — — Kopfsalat . . — 12 — 11 Johannisbeeren — — — — No . II .. 100 25 — 24 —
Gerste. „ 100 „ _ _ _ Gurken . . . — — — — Trauben . . . . — — — — Roggenmehl : No . 0 „ 100 24 — 24 —
Hafer. „ 100 „ 15 50 14 60 Spargel . . . Kilogr. — — — — Aepfcl . . . .

* — 60 — 24 No . I „ 100 21 — 21 —
Stroh. 5 4 40 Grüne Bohnen — — — — Birnen . . . . — 60 — 24

6 . Fleisch.Heu . „ 100 „ 7 60 7 20 Grüne Erbsen — — — —
Zwetschen . . .

— — — —
52Wirsing . . — 40 — 35 Kastanien . . . — 50 — 40 Och enfleisch: von der Keule p. Kg. 1 1 44

2. Vteftmarlt. Weißkraut . . — 20 — 14 Eine GanS . . . 6 50 6 — Bauchfleisch „ 1 36 1 28
Ochsen: l . Qualität per 50 Kg. 72 — 70 — Weißkraut . . 50 Kg. — — — — Eine Ente . . . 3 50 3 — Kuh - oder Rindfleisch . . „ 1 40 1 32

II. » 50 „ 68 — 66 — Rothkraut . . , Kilogr. — 20 — 14 Eine Taube . . . — 70 — 50 Schweinefleisch . . . . . 1 80 1 60
Kühe : 1. .. h 50 „ 68 — 64 — Gelbe Rüben . — 16 — 12 Ein Hahn . . . 1 80 1 50 Kalbfleisch .. ■ 1 70 1 50

II . „ .. 50 58 _ 56 — Neue gelbe Rüben — — — — Ein Huhn . . . 2 — 1 50 Hammelflcisch .„ 1 60 1 20
20Schweine . . . i 12 1 — Weiße Rüben n — 20 — 16 Ein Feldhuhn . . — — — — Schasfleisch . „ 1 40 1

Mast -Kälber . . . 50 „ i 60 1 50 Kohlrabi , obcrerd. — — — — Dörrfleisch .„ 1 80 1 60
Land -Kälber * 50 .. i 40 1 30 Kohlrabi . . — 10 — 8 Aal . per Kilogr. 3 60 3 — Solperfleisch .. 1 80 1 60
Hammel . . . . .. 50 „ i 40 1 30 Grün -Kohl . — 45 — 40 Hecht .

Backfische . . . .
2 60 2 40 Schinken . 2 — 1 84

3. Victualicnmarkt. Römisch-Kohl
Petersilie » . .

• » •
1 40 1 20

» „ — 80 — 60 Speck, geräuchert . . . „
Schweineschmalz . . . . „

• 1
1

84
80

1
1

80
60

Butter . per Kilogr. 2 40 2 20 Porree . . . Stück 4 _ 3 4 . Brod und Mehl. Nierenfett .. 1 — — 80
Eier . „ 25 Stück 2 25 1 75 Sellerie . . . — 12 — 8 Schwarzbrod : Lanabrod v. 0.- Kg. _ 15 — 13 Schwartenmagen , frisch „ 0 2 — 1 60
Handkäse . . . . n 100 „ 7 — 4 — Kirschen . . . Kilogr. — — — — V. Laib _ 52 — 43 Sdswartenmaqen . geräuchert „ 2 — 1 SO
Fabrikkäse . . . . . 100 .. 5 — 4 — Saure Kirschen _ — — — Rundbrod v. 0.»Ka. _ 13 _ 13 Bratwurst .„ 1 80 1 60
Eßkarioffeln . . . „ 100 Kg. 8 — 7 — Erdbeeren . . _ _ _ _ v. Laib 45 45 Fleischwurst . 1 60 1 40
Kartoffeln . . . . ,, Kilogr. — 10 — 8 Himbeeren . . _ — — — Weißbrod : a . 1 Wasserweck . . 3 3 Leber- u. Blutwurst , frisch 96 — 96
Zwiebeln . . . . » „ — 12 — 10 Heidelbeeren . . „ „ — — — — b . 1 Milchbrödchen . — 3 — 3 Leber- u. Blutwurst . geräuch. „ „ 2 — 1 80

Wiesbaden » den 14, März 1903._ _ _ _ _ _ Städtisches Accise-Amt.
Bekanntmachung.

Die Stelle des Walzenführers der zweiten
städtischen Dampsstraßenwalze Kt zu besetzen.

Derselbe muß gelernter Schlosser sein und die
staatliche Prüfung als Lokomotivführer bestanden
haben.

Das Diensteinkommen beträgt monatlich
120 Mk. einschließlich Walzzuloge. Bei zufrieden¬
stellender Leistung kann Anstellung und Besoldung
nach Gehaltsklasse 6 . IV . in Aussicht gestellt werden.

Bewerber wollen sich unter Beifügung von
Zcugnißabschriften und selbstgeschriebenemLebens¬
lauf

bis zum 1. April d. I.
bei dem Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau,
schriftlich melden. *

Wiesbaden , den 13. März 1903.
Das Stadtbauamt.

Verpflegungs -Tarif
des städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden

Boni 1. April 1903 ab in Gültigkeit.
Für

1. Verpflegung in I . Classe täglich 7 Mark.
2- „ .. II . 5 .

Daneben ist von den Kranken 1 und 2
(Classe I und II ) an den behandelnden
Oberarzt ein den Verhältnissen angemessenes
Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die
Kosten für Reinigen der Leibwäsche, für
Medicin und sonstige Heilmittel. Heilbäder,
Verbandmaterial , Wein, Transport , be¬
sondere Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

8. Verpflegung in III . Claffe und zwar:
a)  für hiesige Einwohner, für Mitglieder

derjenigen Krankenkassen und ein¬
geschriebenen HülfSkasse», welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
sowie für Personen , welche für Rechnung
der hiesigen städtischen Armcn-Vcrwaltung
untergebracht sind, täglich 2 Mark
mit Extrazimmer 3 „

b) für alle übrigen Personen 3 „
mit Extrazimmer 4 „

o) für Kinder bis zum Alter von 10 Jahren:
wird in allen Clasien der halbe Tarif¬

satz für Erwachsene berechnet.
4.  In den Verpflegungssätzen der III. Classe

'ind die Kosten für ärztliche Behandlung,
Medicin , Verbandmaterial , Leibwäsche rc.
mit enthalten.

Besonders zu vergüten sind dagegen die
baaren Auslagen , für Thermalbäder , be¬
sondere Wartung , Kleidung, künstliche
Glieder , Transporte pp.

Die Kosten für besondere Wartung können
anz oder theilweise, je nach Lage der Ver-
ältnisse de« betreffenden Patienten , durch

Beschluß der Krankenhaus « Deputation
erlassen werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Entlassung
wird zusammen für einen Tag gerechnet.

6. Für Patienten , welche für eigene Rechnung
verpflegt werden, ist bei der Aufnahme ein
entsprechender Geldbetrag bei der Kranken¬
hauskasse zu dcponiren.

7. Für zahlungsfähige Personen , welche im
Krankenhause ärztliche Hülfe nachsuchen
und erhalten , die aber nicht ausgenommen
sein wollen, sind die Kosten für Medicin,
Verbandmaterial pp. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Classe können
die Relikten zur Erstattung des benutzten
ganzen Bettes herangezogen werden.

9. Für Ankleiden pp. von Leichen wird die in
der,Friedhofsordnung für die Stadt Wies¬
baden festgesetzte Taxe von den Angehörigen
der Verstorbenen gezahlt und dem Lcicheu-
ankleider vergütet.

Bei Verstorbenen, welche aus öffentlichen
Armenmiitcln verpflegt worden sind, erfolgt
das Ankleiden unentgeltlich.

10 . Das Dienstboten-Jahresabonncment bt»,aar
8 Mark für jeden Dienstboten.

Vorstehender vom 1. April d. I . gültiger und
Vom Magistrat unterm 11. d. M . genehmigter
Wrrpflcgungstarif , wird hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 21. Februar 1903.
Städtische Krankenhaus -Verwaltung.

Molkentin.

Bekanntmachung.
Der Fruchtnrarkt beginnt während der£ntermonate(Oktober bi»einschließlich März)10 Uhr Vormittags . *

Städtisches Accise-Amt.

Bekanntmachung.
(Auszug .)

Betr . Das Musteruugsgefchäft des Landkreises
Wiesbaden 1903.

Das diesjährige MnsterungSgefchäft , verbunden
mit der Losung der Militärvflichtigen de« jüngsten
Jahrganges und der Klassifikation der Landwehr-
männer , Reservisten , Ersatzrcservisten und auSge-
bildeten Landsturmpflichtigen des zweiten Aufgebots
findet statt wie folgt:

1. MusterüngSstation Wiesbaden.
Gasthaus zum Deutschen Hof , Goldgasse 2», 1.

Montag , den 23 . März 1903 , für sämmt-
liche Militärpflichtige der Gemeinden Sonnenberg rc.

Mittwoch , den 2». März 1903 » findet im
Musteruugslokale zu Wiesbaden die Verhandlung
sämmtlicher Reklamationen des Bezirks, sowie die
Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahr¬
gangs und Klassifikation der Reklamationen der
Landwehrlente , Reservisten , Ersatzreservisten und
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Auf¬
gebots der vorgenannten Gemeinden statt.

Dar Geschäft beginnt Vormittags 8 ' /- Uhr.
Die Gestellungspflichtigen haben sich an den

betreffenden Tagen pünktlich 7 '/, Uhr in der betr.
Musterungsstation behufs Verlesung cinzufinden.

Stöcke dürfen in das Musterungslokal nicht
mitgebracht werden.

Wegen des Verhaltens der Militärpflichtigen
im Musterung ?- und Aushebungsgeschäft verweise ich
auf meine Polizei -Verordnung vom 28. August 1897
I . Nr . I . M . 3203 (Kreisblatt Nr . 103).

Unpünktliche» Erscheinen, Fehlen ohne ge¬
nügenden Entschuldigungsgrund , Entfernung
während de« Geschäfts ohne Erlaubniß wird nach
§ 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22. November 1886
mit Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder verhältniß-
mäßiger Hast geahndet und kann außerdem
vorzugsweise Einstellung , Behandlung als unsicherer
Dienstpflichliger , sowie den Verlust etwaigen An¬
spruchs auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Militärdienst ans Reklamationsgründen zur Folge
haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im
Musterungsterminc verhindert ist, bat rechtzeitig
ein amllich beglaubigtes ärztliche« Attest einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher gelost haben,
haben ihre Losungsscheine mitzubringen . Für
verlorene Losungsscheine sind Duplikate gegen
50 Pfennig AusfertiqungSgebühr rechtzeitig nach-
zusuchcn.

Wer seine Losungsnummcr selbst ziehen will,
hat im Losungstermine zu erscheinen, für die Nicht-
erschienenen wird durch ein Mitglied der Ersatz-
Commission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungs¬
termin freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß
ihm hieraus ein besonderes Recht auf die Auswahl
der Waffengattungen oder des Truppentheils
erwächst.

Die Reklamationen werden nicht wie seither
an jedem Musterungstage , sondern sämmtlich am
LosungStage eine« jeden Bezirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen (Eltern
und Brüder über 16 Jahre ), wegen deren Erwerbs¬
unfähigkeit die Zurückstellung rcfp. Befreiung eines
Ersatzpflichtigen beantragt worden ist. zugegen oder,
im Falle sie durch Krankheit am persönlichen
Erscheinen verhindert sind, durch ein ärztliches
Attest entschuldigt sein, da sonst keine Berücksichtigung
stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich
angestelltcn Arzte ausgefcrtigt , so muß es polizeilich
beglaubigt sein.

Falls Erfatzpstichtigc glauben wegen Stottern,
Kurzsichtigkeit, Schwerhörigkeit , Epilepsie oder
anderer nicht sichtbarer Gebrechen zum Militärdienst
unbrauchbar zu sein, so haben sich dieselben sofort
bei der betreffenden Gemeindebehörde zu melden,
welche die erforderlichen Verhandlungen ausnehmcii
wird . Militärpflichtige , welche an Epilepsie leiden,
haben außerdem auf eigene Kosten drei glaubhafte
Zeugen hierfür im Termin vorzustellen.

'Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen
sind berechtigt, spätestens im MusternngStcrmin

1 ihre Anträge durch Vorlegung von Urkunden und
Stellung von Zeugen und Sachverständigen zu
unterstützen . Die Urkunden müssen polizeilich be¬
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 27. Februar 1903.
Der Civil -Vorsitzende der Ersatz-Kommission des
Landkreises Wiesbaden . In Vertr .: Bischoff.

J .-Nr . J . M . 967ll.

Vorstehenden Auszug bringe ich den hiesigen
Gestellungspflichtigen zur Kenntniß mit dem Be¬
merken, daß dieselben sich am MusterungStage,
Vormittag « 6 ' /, Uhr , im hiesigen oberen Ralhhaur-
hofe eiuzufinden haben, um nach Verlesung gemein¬
schaftlich nach Wiesbaden zu marschireu. *

Pünktliches Erscheinen wird erwartet.
Sonnenverg , den 10. März 1903.

Der Biiroermeistcr : Schmidt.

Montag , den 23 . März d. I .»
Nachmittags nm 1 Uhr , wird die
Ohrener Jagd , welche mit 1. Augustd. I.
pachtfällig wird und aus 240 Hektar Feld
und Wiesen und 158 Hektar Wald besteht,
im Bürgermeisterei - Zimmer auf 9 Jahre
verpachtet . F 317

Ohren , den 15. Mürz 1903.
Der Bürgermeister:

Schaust.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 16. März 1903 an im Lesezimmer
ansgestellt sind und dort vorausbestellt werden

können.
Bücherhalle , Krupp 'sche . Bücherverzeichnis.

Nachtrag 1. Essen -Ruhr 1902. Revue , Deutsche.
Jahrg . 27, Teil 4. Stuttg . 1902. Centralblatt,
Literarisches . Jahrg . 53. Lpz . 1902. Preisliste
der durch die Post zu beziehenden Zeitungen.
Beil . 1902. Anzeigen , Göttingensche gelehrte.
Jahrg . 164. Berl . 1902. Zeitschrift für wissen¬
schaftliche Theologie . Bd . 45. Lpz . 1902.
Handkommentar zum alten Testament , herausg.
v. Nowack . I . Abteil ., Die historischen Bücher,
Bd . 4. Gott . 1902. Delitzsch , Friedr ., Zweiter
Vortrag über Babel und Bibel . Stuttgart 1903.
Müller , H ., Die Schulgesetzgebung im früheren
Herzogtum Nassau in ihrer heutigen Gestalt.
A 2. Lg .-Schwalbach , Ernst ’sche Buohdruckerei
1899. Weissenfels , Oskar , Kernfragen des
höheren Unterrichts . Neue Folge . Berl . 1903.
Petitjean , Alex , Die amerikanische Buchführung
im Dienste der Kreditgenossenschaften . Wiesb .,
Selbstverlag d. Verb . d. nass , landwirtschaftl.
Genossensch . 1901. Zeitschrift t . d. gesamte
Staatswissenschaft . Jahrg . 58. Tüb . 1901.
Archiv f. soziale Gesetzgebung u. Statistik.
Bd . 17. Berl . 1902. Seuffert , Archiv für Ent¬
scheidungen der oberen Gerichte . Bd . 57.
München 1902. Entscheidungen d.Reichsgerichts
in Civilsachen . Bd . 51. Lpz . 1903. Ent¬
scheidungen d. Reichsgerichts in Strafsachen.
Bd . 35 . Lpz . 1902 . Zeitschrift der Savigny-
Stiftung für Rechtsgeschichte . Bd . 23. Weimar
1902. Mitteilungen d . Kaiser ! Deutschen
archäolog . Instituts . Römische Abteil . Bd . l —10.
Rom 1903. Fromentin , Eugöne , Les maitres
d’autrefois . 11. Ld . Paris 1902. Signale für
die musikalische Welt . Jahrg . 60. Lpz . 1902.
Moltke , H . v.. Militärische Werke . Militärische
Korrespondenz , Teil 4 . Herausg . v. Grofsen
Generalstab . Berl . 1902. Balck , Taktik . Teil 1
u . 2. Berl . 1897—1899. Jahrbuoh , Historisches.
Bd . 23. München 1902. Vierteljahrschrift,
Historische . Jahrg . 5. Lpz . 1902. Hudemann,
E. E., Geschichte des römischen Postwesen,
während der Kaiserzeit . Berl . 1878. Pfitzner , W .,
Geschichte der römischen Kaiserlegionen von
Augustus bis Hadrianus . Lpz . 1881. Geizer,
Die Genesis d. byzantinischen Themenverfassung.
Lpz . 1899. Petersdorff , Rud ., Germanen und
Griechen . Uebereinstimmungen in ihrer ältesten
Kultur . Wiesbaden , C. G. Kunze ’s Nachf . 1902.
Urkundenhuch d. Stadt u. Landschaft Zürich.
Siegelabbildungen . Zürich 1893. Gesch . von
Herrn Prof . Dr . Liesegang . Beckmann , Gustav,
Der Kampf Kaiser Sigmunds gegen die werdende
Weltmacht der Osmanen 1392—1437. Gotha 1902.
Ebeling , Urkundliche Beiträge zur Geschichte
des 17. Jahrhunderts . Abt . I , Niederlande.
Lpz . 1856. Whitman , Sidney , Aus deutschem
Leben . Hamb . 1896. Milukow , Paul , Skizzen
russischer Kulturgeschichte . Deutsche Ausgabe
v. E . Davidson . Bd . 2. Lpz . 1901. Tisza,
Stefan v., Ungarische Agrarpolitik . Die Ur¬
sachen des Preisfalls der landwirtschaftlichen
Produkte . Lpz . 1897. Voskamp , C. F., Unter
dem Banner des Drachen und im Zeichen des
Kreuzes . A . 2. Berl . 1902. Petermann , Mit¬
teilungen aus Justus Perthes ’ geographischer
Anstalt . Bd . 48. Gotha 1902. Zeitschrift der
Gesellschaft für Erdkunde in Berlin . Jahrg . 1902.
Berl . 1902. Forschungen zur deutschen Landes¬
und Volkskunde . Bd. 1—13. Stuttgart 1886
bis 1901. Dudik , B., Erinnerungen a. d. Feld¬
zuge 1866 in Italien . Wien 1870. Borkowsky,
Ernst , Turgenjew . Berl . 1903. Rüge , Sophus,
Columbus . A. 2. Berl . 1902. Ringeis , Joh.
Nepomuk v., Erinnerungen . Bd . 1—4. Regens¬
burg 1886—1892. Hertz , Paul , Unser Eltern¬
haus . 1.—5. Tausend . Hamb . 1902. Hofman,
Hans , Wilhelm Hauff . Eine nach neuen Quellen
bearbeitete Darstellung seines Werdeganges.
Frankf . a . M. 1902. Kluge , Friedrich , Etymo¬
logisches Wörterbuch der deutschen Sprache.
A. 5. Strassb . 1894. Wörterbuch , Ober¬
hessisches , bearbeitet von W . Crecelius . Bd . 1
u. 2. Darmstadt 1897—1899. Volksbücher,
Wiesbadener . Bd . 21—25 (A. Wilbrandt,

Loot8enkommandeur ; A. Stifter , Granit ; Alm.
quist , Kolonisten ; J . Gotthelf , Elsi , die seltsame
Magd ; H . Villinger , Knöpfche ) und Bd . 26—30
(A . v. Droste -Hülshoff , Judenbuche ; L . Tolstoi,
Auf Feuer habe acht ! W . 0 . v. Horn , Friedei;
E . Müllenbach , Johannissegen ; J . Mosen , Heim¬
weh ). Wiesb ., Verlag des Volksbildungsvereins
1902 u. 1903. Fischer , J . G., Mit achtzig Jahren.
Lieder und Epigramme . Stuttgart 1896. Mäkler,
Heinrich v., Gedichte . Berl . 1842. Pfarriug,
Gustav , Schein und Sein . Erzählung aus dem
16. Jahrhundert . Braunschweig 1863. Reuter,
Fritz , Sämtliche Werke . Neue Volksausgabe.
Bd. 1—8. Wism . 1902. Schücking , Levin,
Paul Bronckhorst . Teil 1—3. Lpz . 1858.
Frobenius , Leo , Simmcl -Sammel -Surium des
Dr. Gottlieb Haberer . Berl . 1902. Grube , Will ..,
Geschichte der chinesischen Literatur . Lpz . 1902.
Bjömson , Björnstjerne , Laboremus , Drama.
I . bis 5. Tausend . München 1901. Buch , Max,
Aus dem Lande der tausend Seen , Kulturbilder
u . Geschichten . Bd . 1, 2. Lpz . 1894. Beiblätter
zu den Annalen der Physik . Bd . 26. Lpz . 1902.
Chun , Carl , Aus den Tiefen des Weltmeeres.
A. 2. Jena 1903. Schubert , E ., Die Sicherungs¬
werke im Eisenbahnbetriebe . A. 4. Wiesb .,
J . F . Bergmann 1903. Wedding , H ., Das Eisen¬
hüttenwesen , erläutert in acht Vorträgen . Lpz.
1900. Win ekel , F . v., lieber Mißbildungen von
ektopisch entwickelten Früchten und deren Ur¬
sachen . Wiesb ., J . F . Bergmann 1902, Jahres¬
berichte über die Fortschritte der Chirurgie.
Jahrg . 7. Wiesb ., J . F . Bergmann 1902 . Ergeb¬
nisse d. allgemeinen Pathologie , Jahrg . 7, und
Register zu Jahrg , 1—6. Wiesb ., J . F - Berg¬
mann 1902. Zeitschrift für Hygiene und In¬
fektionskrankheiten . Band 40. Lpz . 1902.
Archiv für pathologische Anatomie . Bd . 169.
Berl . 1902.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfschiffahrt.

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 10.35 bis

Cöln , 11.30 (Güterschiff ) bis Coblenz . F 329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Lang gasse 20. Telephon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Die Boote fahren vorläufig nur Sonntags,
Dienstags und Freitags.

Fahrplan ab 8. März 1903.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schlots ) : 9* 11

1 3 5 71%
An und ab Kaiserstrafse -Zentralbahnhof-
Mainz je 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle ) : 930*
12 2 4 6 730f.

An und ab Kaiserstrafse -Zentralbahnhof-
Mainz je 5 Minuten später,

t Nur Sonntags . * Nur Dienstags und Freitags.
Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Ko . F157

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich

Wilhelmstrafee 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Kronp . Wilh .“ nach Newyork , 11. März
6 Uhr nachm , von Cherbourg . D. „Weimar“
nach Newyork , 12. März 12 Uhr mittags in
Newyork . D. „Hannover “ nach Baltimore,
11. März 3 Uhr nachm , in Newyork . D. „Bar¬
barossa “ nach Newyork , 12. März 12 Uhr mittags
in Newyork . D. „Köln “ nach Newyork u. Balt .,
12. März 12V» Uhr nachm . Lizard passiert . D.
„Chemnitz “ nach Baltimore , 12. März 1 Uhr
nachm , von Bremerhaven . — Cuba -, Brasil - und
La Plata -Linien : D. „Erlangen “ nach Bremen,
13. März in Antwerpen . D. „Wittekind “ nach
Bremen , 12. März in Bremerhaven . D. „Halle“
nach Bahia , 11. März von Santos . D. „Pfalz“
nach Vigo , Cherb ., South ., Antwerpen , Bremen,
11. März von Buenos Aires . D. „Bonn “ nach
Brasilien , 13. März St . Vincent passiert . D.
„Crefeld “ nach Brasilien , 12. März von Ant¬
werpen . — Ost - Asien - und Australien -Linien:
D. „Darmstadt “ nach Hamburg , 13. März von
Southampton . D. „Preußen “ nach Hamburg,
11. März von Penang . D. „Hamburg “ (Ham¬
burg -Amerika -Linie ) nach Bremen , 11. März in
Shanghai . D. „Prinz Heinrich “ nach Ost-Asien,
12. März in Nagasaki . D. „Sachsen “ nach Ost-
Asien , 12. März von Penang . D. „Bamberg“
heimwärts , 12. März von Kobe . D. „Pr .-R.
Luitpold “ nach Bremen , 12. März in Genua . D.
„Bremen “ nach Australien , 27. Febr . in Sydney.
D. „Oldenburg “ nach Australien , 12. März von
Neapel . _ _

Druck und Beclaj bet L Schellenberg 'ichen Hos-Biichdruckerei in Wiesbaden.
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